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TECHNISCHER KURZBERICHT AUFLAGEPROJEKT 

1. AUFTRAG AN DEN PROJEKTVERFASSER 

Mit der Arbeitsvergabe vom Juli 2022 erteilte die Abteilung Bau, Uster, gestützt auf das Honorarangebot vom 

20. September 2021, unserem Büro den Auftrag, für die Projektierungsarbeiten "Sanierung Seeweg Uster, 

Abschnitt Seestrasse bis Strandbad" die Bauingenieurleistungen zu erbringen 

2. PROJEKTGRUNDLAGEN 

Die Projektbearbeitung erfolgt auf der Grundlage folgender Planungsunterlagen: 

• Besprechung zwischen der Abteilung Bau, Stadt Uster und der marti + dietschweiler ag 

• Grundbuchvermessungsdaten 

• Betriebs- und Gestaltungskonzept der ewp AG Effretikon, dat. 18. Juni 2021 

• Materialtechnische Zustandserfassung mit Eingrenzung teerhaltiger Beläge der CONSULTEST AG, dat.  

• 21. März 2012 

• Werkleitungskatasterpläne und Bedingungen aller Werkträger, welche im Baugebiet Versorgungsleitungen 

unterhalten 

• SIA und VSS – Normen 

• Normalien und Bedingungen der Baudirektion des Kantons Zürich 

• Normalien und Bedingungen der Stadt Uster 

• Normalien und Bedingungen der Energie Uster AG 

• Höhenaufnahmen FHS Geomatik AG 

3. AUSGANGSLAGE FÜR DIE PROJEKTIERUNG 

3.1 Stadt Uster 
Im Seeweg soll ab dem Grundstück Kataster Nr. C 1524 bis zum Strandbad (Uferweg) auf einer Länge von ca. 

660 m eine Sanierung des Strassenoberbaus, der Randabschlüsse und der Strassenentwässerung stattfin-

den. Die Neugestaltung des Strassenraumes sieht ein Fahrverbot für Personenwagen, ab der Ein-/Ausfahrt zu 

den Parkplätzen vor. Die Bushaltestelle Seeweg soll als Fahrbahnhaltestelle mit 22 cm Anschlag ausgeführt 

werden. 

Die bestehenden Baumgruben in der Fahrgasse der Parkplätze werden aufgehoben. Anstelle dieser Bäume 

wird die bestehende Baumallee mit zusätzlichen Bäume aufgelockert. Diese Bäume spenden im Sommer 

Schatten für die neu platzierten Sitzbänke, welche zum Verweilen einladen. Mit chaussierten Flächen werden 

die Aufenthaltsflächen akzentuiert. 

Die Untersuchungen des Belages und der Fundationsschicht wurden durch die Consultest AG durchgeführt. 

Die Ergebnisse zum PAK-Gehalt im Belag haben ergeben, dass der Belag nicht PAK belastet ist. Der Zustand 

der Fundationsschicht wurde Aufgrund des zu hohen Feinanteils und der Abweichungen der Siebkurve als nicht 

frostbeständig eingestuft.  

Im Zusammenhang mit der Sanierung des Strassenoberbaues erfolgt der Ersatzneubau der Pumpendrucklei-

tung aus PE DN 200/315 mit Verschiebung des Pumpschachts vom heutigen Restaurant Richtung zukünfti-

ger Buswendeschlaufe. Der Standort des neuen Pumpschachts ist definiert und liegt im Seeweg in der Gewäs-

serschutzzone S2b, angrenzend an die Gewässerschutzzone S2a. Im Seeweg ist eine neue Meteorwasserlei-

tung projektiert, welche das Oberflächenwasser in den Greifensee einleitet. Die erforderlichen Anschlüsse, 

insbesondere der Strassenentwässerung und dem neuen Restaurant wurden ins Projekt aufgenommen. 
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Gespräche dazu haben bereits mit dem AWEL stattgefunden und die Eingaben der Regenwassereinleitung in 

den Greifensee und des neuen Schmutzwasserpumpwerkes sind bereits im Sommer 2021 erfolgt. 

Im Zuge des Bauprojektes gilt es, das Bewirtschaftungskonzept der Parkplätze bei der Stadtpolizei Uster abzu-

klären. Ebenso ist noch offen, ob eine öffentliche Beleuchtung erstellt wird oder nicht, die Angaben dazu liefert 

die Energie Uster AG. 

Sämtliche Arbeiten stehen in engem Zusammenhang mit dem vorgesehenen Neubau des Restaurants Schiff-

lände. Das Bauprogramm und die Ausführung muss mit den Verantwortlichen des Restaurantprojekts abge-

stimmt und koordiniert werden. Dazu haben bereits Besprechungen stattgefunden und ein provisorischer Bau-

ablauf ist vorhanden. 

Im Sanierungsperimeter sind gem. Gis-Browser des Kantons Zürich keine Hinweise auf Schadstoffbelastungen 

im Erdreich eingetragen. Einzig für die Wasserleitung mit Anschluss in der Seestrasse weisen die Karten Be-

lastungshinweise von Bodenmaterial auf. Wir gehen davon aus, dass der bestehende Strassenoberbau (kein 

Boden) nicht belastet ist. 

3.2 Energie Uster AG 
Die Energie Uster AG beabsichtigen im Zusammenhang mit den Sanierungsarbeiten die Transportwasserlei-

tung ab dem Seewasserwerk bis zum Anschluss in der Seestrasse zu ersetzen. Der bestehende EW-Rohr-

block im Uferweg soll bis zur Seestrasse, auf einer Länge von ca. 800 m, verlängert werden. Der Rohrblock 

umfasst im Schnitt 3 x DN 120, 3 x DN 80 und 3 x DN 60. Zusätzlich muss die bestehende Verteilkabine er-

setzt und eine neue Verteilkabine in der Nähe der Trafostation erstellt werden. Für die privaten Hausan-

schlüsse werden Leerrohre vorgesehen. 

4. AUSBAU, ABMESSUNGEN,  

 MATERIALISIERUNG, ENTWÄSSERUNG 

4.1 Ausbau / Abmessungen 
Es ist geplant den Asphaltbelag und die Fundationsschicht zwischen der Seestrasse und der Buswende-

schlaufe komplett zu ersetzen. 

Die Fahrbahnbreiten variieren von 5.60 m bis 6.30 von der Seestrasse herkommend bis zur Ein-/Ausfahrt in 

die Parkplätze. Das bestehende Trottoir auf der südöstlichen Seite wird auf eine Breite von 4.82 m bis 5.20 m 

aufgeweitet. Auf der nordwestlichen Seite wird ein neues Trottoir mit einer Breite von 2.0 m erstellt. Entlang 

der Parkplätze wird die Fahrbahnbreite auf 5.00 m reduziert, was für den Begegnungsfall Personenwagen / 

Lastwagen ausreichend ist. Der Abschluss zum Trottoir bildet eine Entwässerungsrinne aus Granit mit einer 

Breite von 0.50 m, welche für Ausweichmanöver befahrbar ist. Die Aufentahltsbereiche erhalten eine chaus-

sierte Fläche mit einer Breite von 8.50 m und werden mit zusätzlichen Bäumen ergänzt. Sitzgelegenheiten 

laden zum Verweilen ein.  

Die Oberfläche der Parkfelder selbst wird mittels Rasengittersteinen ausgebildet. Nur die behindertengerech-

ten Parkfelder erhalten einen Asphaltbelag. Zur Auflockerung der versiegelten Flächen werden die Oberflächen 

der Parkfelder für Zweiräder, der nord- und südöstliche Abschluss der Parkierungsanlage sowie im Zentrum 

eine Oberfläche mittels Pflästerung vorgesehen. 

Die Zufahrt für den motorisierten individual Verkehr (MIV) soll nur bis zu den Parkplätzen möglich sein. Um dies 

zu gewährleisten, wird im Seeweg ein versenkbarer Poller vorgesehen. Der Poller kann für Anwohner, Anliefe-

rungen Restaurant, Busbetriebe und Unterhalt mittels Fernbedingung versenkt, und somit die Zufahrt gewähr-

leistet werden. 

Gemäss der Materialtechnischen Untersuchung durch die Consultest AG vom 21. März 2012 ist die Frostbe-

ständigkeit der Fundationsschicht aufgrund des zu hohen Feinanteils von über 3 % nicht mehr gegeben. 
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4.2 Bushaltestelle 
Die Bushaltestelle "Seeweg" wird Richtung See verschoben und barrierefrei mit einem Anschlag von 22 cm 

ausgestattet. 

4.3 Oberbau (Fundation und bituminöse Beläge) 
Totalersatz Oberbau Fahrbahn 

• Deckschicht AC 8S B50/70 3.0 cm 

• Tragschicht ACT 22S B50/70 10.0 cm 

• Fundationsschicht Kiesgemisch  0/45 min. 45.0 cm 

• OC85 gemäss SN 670 119-NA 

• Vlies 

Bushaltestellen 

• Deckschicht AC 8S B50/70 3.0 cm 

• Binderschicht ACB 22S B50/70 7.0 cm 

• Tragschicht ACT 22S B50/70 7.0 cm 

• Fundationsschicht Kiesgemisch 0/45  min. 45.0 cm 

• OC85 gemäss SN 670 119-NA 

• Vlies 

Neubau Gehweg und Aufenthaltsbereiche Netstaler 

• Netstaler   7.0 cm 

• Fundationsschicht Kiesgemisch 0/45  min. 45.0 cm 

• OC85 gemäss SN 670 119-NA 

• Vlies 

Neubau Gehweg Asphalt 

• Deckschicht AC 8N B70/100 3.0 cm 

• Tragschicht ACT 22N B70/100 9.0 cm 

• Fundationsschicht Kiesgemisch 0/45  min. 45.0 cm 

• OC85 gemäss SN 670 119-NA 

• Vlies 

4.4 Entwässerung 
Mit neuen Strassenabläufen aus Normalbetonrohr-Fertigteilen Ø 700mm und Gussrosten als Abdeckungen 

wird die Entwässerung sichergestellt. Deren Standorte richten sich nach den Gefällsverhältnissen der Strasse. 

Die Ableitungen werden mit PP-Rohren Ø 150 mm ausgeführt und an die neu erstellte Regenwasserleitung 

angeschlossen. 

5. STADTENTWÄSSERUNG 

5.1 Regenwasserkanalisation 
Zur Ableitung des Oberflächenwassers wird eine neue Regenwasserkanalisation PP DN 250 bis PP DN 500. 

Die Einleitung der Regenwasserkanalisation in den Greifensee erfolgt mittels CENTUB Rohren DN 500. Der 

Regenwasseranfall und somit die Einleitmenge beträgt 315.70 l/s. 

5.2 Schmutzwasserkanalisation 
Die alte Pumpendruckleitung ist in die Jahre gekommen und muss ersetzt werden. Das Material der Pumpen-

druckleitung besteht aus Asbestzement. Beim Abbruch und der Entsorgung sind unbedingt die gültigen Richtli-

nien und Normen zu beachten. Sämtliche neuen Schmutzwasserleitungen werden mit Doppelrohrsystemen 
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ausgeführt, sodass der Gewässerschutz gewährleistet wird. Die anfallende Schmutzwasserleitung beträgt 

max. ca. 24.09 l/s, dem gegenüber steht eine Pumpenleistung von 40.00 l/s. Die Pumpendruckleitung wird 

aus geschweissten PE DN 200/315 Rohren erstellt. 

 

6. QUALITÄTSSICHERUNG 

• Bestimmungen der Korngrössenverteilung und allenfalls der stofflichen Zusammensetzung von ungebundenen 

Gemischen. 

• Überwachung des Einbaus von Asphaltbeton gemäss Normvorgaben. 

• Kontrolle der Einhaltung von Normvorgaben bezüglich Witterungsverhältnisse beim Einbau von Belägen. 

• Kontrolle der Einhaltung von Normvorgaben bezüglich Werkleitungsbau (Normalien Stadt Uster, Normalien 

Energie Uster AG, Normalien Kanton Zürich) 

7. BAUINFORMATIONEN 

Mit gezielten Informationen und Orientierungen werden die direkt Betroffenen Anwohner über das Bauvorha-

ben und den Bauablauf rechtzeitig orientiert. Damit kann auf deren Anliegen, soweit möglich, eingegangen wer-

den. 

 

 
Männedorf, 6. April 2023 
 
Der Projektverfasser: 
 

marti + dietschweiler ag 
dipl. bauingenieure eth sia usic 
 

 
 
Johannes Salzgeber 
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Beilage 1, Wasserhaltungs- und Überwachungskonzept der Jäckli Geologie AG vom 22.04.2021. 
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1 ALLGEMEINES 

1.1 Einleitung und Auftrag 

Als Vorarbeiten für den geplanten Neubaus des Restaurants Schifflände am Uferweg 3 sind 
verschiedene Werkleitungsumlegungen geplant.  Für die Baubewilligung dieser Arbeiten ist 
ein Wasserhaltungs- und Überwachungskonzept notwendig. Am 29.3.2021 beauftragte Herr 
Marcel Leuzinger im Namen der Bauherrschaft schriftlich die Jäckli Geologie AG mit den ent-
sprechenden Arbeiten.  Basis für diesen Auftrag bildet das Angebot vom 26.3.2021. 

Die hydrogeologischen Grundlagen wurden mit den Sondierungen für die geologisch-geo-
technischen Berichte Werkleitungserneuerung See- und Uferweg und Ersatzneubau Restau-
rant Schifflände, Uster / ZH, beide vom 24.9.2019 erarbeitet [5], [6]. Diese werden nachfol-
gend als bekannt vorausgesetzt.  

1.2 Projektunterlagen 

Zur Ausarbeitung des vorliegenden Wasserhaltungskonzeptes standen folgende Unterlagen 
der marti + dietschweiler AG zur Verfügung: 

[1] Pumpenschacht / Pumpwerk, Baugrube, Bauprojekt, Plan-Nr. 21919-30, 1:20/50, 
22.2.2021 

[2] Situation Bauphase 1 und 2, ohne  Plan-Nr.  und Massstab, 17.3.2021   

[3] Situation Bauphase 3, 4 und 5, ohne  Plan-Nr.  und Massstab, 17.3.2021   

[4] Situation Bauphase 6, 7  und 8, ohne  Plan-Nr.  und Massstab, 17.3.2021   

1.3 Ältere Untersuchungen 

In der unmittelbaren Umgebung des Projektareals sind in der Vergangenheit bereits ver-
schiedene geologische Abklärungen erfolgt. Es standen insbesondere die Resultate folgen-
der Untersuchungen zur Verfügung:  

[5] Dr. Heinrich Jäckli AG (24.9.2019): Ersatzneubau Restaurant Schifflände, Uferweg 3, Uster 
/ ZH - Geologisch-geotechnischer Bericht 

[6] Dr. Heinrich Jäckli AG (24.9.2019): Werkleitungserneuerung See- und Uferweg, Uster / ZH 
- Geologisch-geotechnischer Bericht 

 

Die für das Bauvorhaben relevanten Ergebnisse der älteren Untersuchungen wurden in den 
vorliegenden Bericht integriert. 
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2 WASSERHALTUNGSKONZEPT 

Projekt  

Am Uferweg 3 in Uster wird das bestehende Restaurant Schifflände rückgebaut und durch 
einen Neubau ersetzt. Im Rahmen dieser Arbeiten müssen vorgängig das Abwasserpump-
werk versetzt und div. Werkleitungen verlegt werden. Der Projektbereich liegt in den Gewäs-
serschutzzonen S2a, S2b und S2c. Das nahegelegene Grundwasserpumpwerk Strandbad 
(g17-2) muss aus Gewässerschutzgründen während dieser Bauzeit den Pumpbetrieb einstel-
len. Da die Wasserversorgung nur im Winter auf die Pumpleistung verzichten kann, müssen 
die Bauarbeiten zwingend im Winter (Oktober bis April) ausgeführt werden.  

Abwasserpumpwerk  

Die Sohle des Pumpenschachts kommt ca. 5.9 m unter das bestehende Terrain, entsprechend 
auf ca. 431.3 m ü.M. zu liegen.  Für den Neubau wird in einem ersten Schritt ein geschlosse-
ner, wasserdichter Spundwandkasten abgeteuft. Das Grundwasser innerhalb des Spund-
wandkastens wird in 3 Etappen auf ca. Kote 430.8 m u.T. bis unter die Aushubsohle abge-
senkt. Dazu sind 4 Pumpensümpfe mit d=40 cm und je einer Leistung von 600 l/min vorge-
sehen. Die erwartete Pumpmenge pro Absenketappe beträgt dabei ca. 2'000–3'000 l/min. Im 
ungünstigsten Fall kann der Wasseranfall aber auch deutlich höher sein.  

Leitungsgräben 

Es müssen diverse Werkleitungen umgelegt werden. Wo immer möglich, müssen diese über 
dem höchsten Grundwasserstand (436.36 m ü.M.) liegen. In diesen Bereichen wird keine 
Wasserhaltung notwendig sein. Das anfallende Meteorwasser dürfte im sandig-kiesigen Un-
tergrund weitgehend versickern.  

Dort, wo die geplanten Werkleitungen aus gefällstechnischen Gründen doch unter den 
höchsten Grundwasserspiegel zu liegen kommen, sind entsprechende Massnahmen vorzu-
sehen. Zur Trockenhaltung der Leitungsgräben empfiehlt es sich, fortlaufend mit dem Aus-
hub auf der Sohle eine Drainageschicht aus Rundkies (mit Vlies unterlegt) vorzusehen. Das im 
Graben anfallende Grund- und Meteorwasser kann aus dieser Drainageschicht mit Hilfe von 
Pumpensümpfen abgepumpt werden. 

Ableitung Baugrubenwasser 

Die Ableitung des in der Baugrube anfallenden Wassers hat nach SIA-Empfehlung 431 zu er-
folgen. Danach sollte das Baugrubenabwasser unter Vorschaltung eines Absetzbeckens (mit 
Neutralisationsanlage) in die Schmutzwasserkanalisation abgeleitet werden. Die Einleitung in 
die Schmutzwasserkanalisation erfolgt im Projektbereich über das bestehende Abwasser-
pumpwerk, dieses ist mit 4 Pumpen à 600 l/min ausgestattet. Der nächste Zugangspunkt in 
die Schmutzwasserkanalisation liegt im Bereich der Seestrasse, ca. 500 m weiter nordöstlich.  

Eine Einleitung in einen Meteor- oder Reinabwasserkanal resp. in den Greifensee ist nur mit 
Bewilligung der zuständigen Behörde und unter Einhaltung der Einleitbedingungen gestat-
tet.  
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Figur 1: Ausschnitt 1:2'500 aus der Gewässerschutzkarte des Kantons Zürich (GIS-Browser) 

 

  

2.1 Risiken und mögliche Massnahmen im Bauzustand 

Abwasserpumpwerk 

• Durch die Absenkung des Grundwassers innerhalb des Spundwandkastens schätzen wir 
das Risiko von Setzungen in der Umgebung als klein ein. Der Untergrund kann im vorlie-
genden Fall zum einen als setzungsunempfindlich bezeichnet werden, zum anderen soll-
te durch den weitgehend dichten Baugrubenabschluss der Grundwasserspiegel aus-
serhalb der Baugrube nicht allzu stark beeinflusst werden.  

→ keine Massnahmen erforderlich 

• Die genauen Pumpwassermengen sind im vorliegenden Fall sehr schwierig zu prognosti-
zieren. Diese hängen im Wesentlichen von der Durchlässigkeit der Deltaablagerungen (in 
vertikaler Richtung) ab. Ist der Wasseranfall deutlich höher als erwartet resp. die Pumpen-
kapazität zu gering, kann das Absenkziel allenfalls nur schwer oder gar nicht erreicht 
werden. 

Abwasser-

pumpwerk 

Grundwasserfassung 

Strandbad (g17-2) 
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→ Die Kapazität der Fördermenge muss erhöht werden können, die Anzahl der Pumpen 
zu erhöhen dürfte aufgrund der geringen Platzverhältnisse kaum möglich sein, es 
empfiehlt sich Pumpen mit höherer Leistung vorzuhalten 

→ mit tiefer reichenden Spundwänden kann die Pumpwassermenge reduziert werden. 
Es empfiehlt sich daher die Spundwand vorsorglich länger auszubilden (z.B. 15 oder 
18 m) 

→ mit einer unter Wasser betonierter Dichtsohle im Innern der Spundwand kann die ab-
zupumpende Wassermenge sehr stark reduziert werden.  Dies würde einen tieferen 
Einbau in den Grundwasserleiter bedeuten und müsste daher vorgängig mit den zu-
ständigen Behörde (AWEL) diskutiert werden 

• Der einzige Anschluss in die Schmutzwasserleitung in der näheren Umgebung verläuft 
über das bestehende Abwasserpumpwerk. Dessen Pumpenleistung ist auf 2'400 l/min 
beschränkt. Ist der Wasseranfall grösser als die 2'400 l/min kann das Wasser nicht weg ge-
führt werden.  

→  Die Kapazität der Ableitung muss erhöht werden können. Diesem Umstand soll be-
reits in der Submission Rechnung getragen werden, indem Rohre und  ggf. notwen-
digen Pumpen für eine Leitung bis zum nächsten Anschluss in der Seestrasse 
vorzuhalten sind. Sollte sich während dem fortschreitenden Grundwasserabsenkung 
zeigen, dass der Wasseranfall grösser ist als erwartet, kann rasch reagiert werden.  

Leitungsgräben 

• Die Sohle der Leitungsgräben wird z.T. unter den Wasserspiegel zu liegen kommen. Ein 
dichter Baugrubenabschluss für die Werkleitungsgräben ist nicht wirtschaftlich sein.  

→ Die Aushubsohle der Leitungsgräben muss sofort ein Kieskoffer eingebracht werden. 
Die Sohle kann so mit Pumpensümpfen fortlaufend abgetrocknet werden.  

2.2 Massnahmen im Endzustand 

Abwasserpumpwerk 

• Das neue Abwasserpumpwerk stellt einen Einbau in den Grundwasserleiter dar. Die 
Grundwasser-Durchflusskapazität wird dadurch vermindert. 

→ Die Hinterfüllungen des Abwasserpumpwerks sind bis auf den HHW mit gut durchläs-
sigem Material vorzusehen (Ersatzmassnahmen).  

Leitungsgräben 

• Durch das einbringen einer Sickerschicht unter den Werkleitungen zur Abtrocknung der 
Sohle, könnte im Endzustand eine unerwünschte  drainierende Wirkung entstehen.  

→ Es ist ca. alle 20 m ein dichter Querriegel (z.B. Lehm) im Leitungsgraben vorzusehen 
um einer drainierenden Wirkung vorzubeugen 

• Auch durch den Bau der Leitungen wird die Grundwasser-Durchflusskapazität  vermin-
dert.  

→ Die ohnehin notwendige Sickerschicht mit gut durchlässigem Material im Sohlenbe-
reich dienen gleichzeitig auch als Ersatzmassnahme  
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3 ÜBERWACHUNGSKONZEPT FÜR DEN BAUZUSTAND 

Zu einer einwandfreien Überwachung der Wasserhaltung gehört während der Bauphase pe-
riodische Überwachung des Wasserspiegels innerhalb und ausserhalb der Baugrube. Um den 
Einfluss der Grundwasserabsenkung ausserhalb des dichten Baugrubenabschlusses prüfen 
zu können, muss etwas ausserhalb des Spundwandkastens ein mindestens 8 m tiefes Piezo-
meterohr versetzt werden. Ein Piezometerrohr im Innern des Spundwandkastens dürfte aus 
Platzgründen kaum möglich sein. Ausserdem würde dieses Piezometerrohr das Fortschreiten 
des Aushubvorgangs behindern. Der Wasserspiegel kann aber jeweils in einem der Pumpen-
sümpfe gemessen werden, falls eine der Pumpen ausser Betrieb ist. Die Pumpmengen müs-
sen regelmässig gemessen und protokolliert werden (Wasserzähler) werden. Die Qualität des 
Bauwassers sowie der Betriebszustand des Absetzbeckens und der Neutralisationsanlage 
müssen regelmässig geprüft werden.  

Der Qualität des Grundwassers ist aufgrund der Lage in der Schutzzone S2 besondere Beach-
tung zu schenken. Vor Inbetriebnahme des Grundwasserpumpwerks Strandbad resp. Ein-
speisung ins Trinkwassernetzt ist die Qualität des Grundwassers nachzuweisen (Chemie und 
Bakteriologie) und nach Abschluss aller Bauarbeiten allenfalls einige Tage im Verfall zu Pum-
pen.  

Verunreinigungen im Aushubmaterial resp. im Grundwasser sind unverzüglich der betroffe-
nen Wasserversorgung und der Kantonspolizei zu melden. Es sind unbedingt die Nebenbe-
stimmungen für die Ausführung in Grundwasserschutzzonen vom AWEL (Beilage 2) einzuhal-
ten. 
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Beilage 1: Ganglinie des Grundwasserspiegels der Fassung Strandbad (17-2) 

Beilage 2: Allgemeine Nebenbestimmungen für die Ausführung von Bauten in 
Grundwasserschutzzonen (Zone S) vom 1. Juli 2020 

 

 
 






